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Mazedonische 
Regierung 
gewinnt Wahlen
SkopJe Die mazedonische regie-
rung unter nikola gruevski hat die
Parlamentswahlen gestern klar ge-
wonnen. Die sozialdemokratische
Opposition monierte unmittelbar
nach Schliessung der Wahllokale
unregelmässigkeiten und forderte
neuwahlen. Das resultat der Stich-
wahl um das Präsidentenamt stand
am abend noch aus. 

nach auszählung der Stimmen
eines Drittels aller Wahllokale kam
die rechtskonservative VMrO-
DPMnE auf 41 Prozent, wie die staat-
liche Wahlkommission in Skopje
mitteilte. Die Sozialdemokraten er-
reichten gemäss den angaben 21
Prozent der Stimmen. Die beiden
zerstrittenen Parteien der albani-
schen Minderheit im land kamen
auf rund 27 Prozent. noch bevor das
resultat festgestanden hatte, be-
schloss die sozialdemokratische Op-
position, die Wahlen wegen angebli-
cher unregelmässigkeiten nicht an-
zuerkennen. «Die mazedonischen
Bürger wurden getäuscht», sagte
Oppositionsführer Zoran Zaev von
der Partei SDSM. (Sda)
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lob für die UsA
und Deutschland
NAziJäGer Das Simon-Wiesen-
thal-Zentrum zur Verfolgung von
nazi-tätern hat gestern in seinem
Jahresbericht Deutschland und die
uSa als vorbildlich bei der ahndung
von Verbrechen gelobt, die während
des Holocaust begangen wurden.
Wie das Zentrum in Jerusalem mit-
teilte, wurden beide länder in die
Kategorie a eingestuft, weil sie «alle
erdenklichen Massnahmen ange-
wendet haben, um mögliche Kriegs-
verbrecher der nazi-Zeit zu ermit-
teln. Dabei haben sie im Berichts-
zeitraum erhebliche Erfolge erzielt.»

Mit ihren Äusserungen zum Ho-
locaust haben am Wochenende zu-
dem zwei Politiker sowohl für eine
positive als auch für eine negative
überraschung gesorgt. (Sda)

Matchbesucher
randalierten
bAHN randalierende Matchbesu-
cher aus Zürich haben am Sonntag-
abend nach dem Spiel FC Basel ge-
gen gC die Bahnlinie zwischen Ba-
sel und Muttenz und damit die SBB-
Hauptlinie richtung Olten und Zü-
rich blockiert. Sie zogen in einem
Fanzug zuerst zweimal die not-
bremsen. gegen 20 uhr konnte der
Betrieb am Bahnhof Muttenz wie-
der aufgenommen werden. (Sda)

anZEIgE

auch dieses Jahr hat sich die Brass
Band Sursilvana wieder etwas neu-
es einfallen lassen: Sie spielt unter
der leitung von roman Caprez ihr
nächstes Konzert zusammen mit
dem 40 Sängerinnen und Sänger
starken Chor Cantus Firmus Sursel-
va, der wiederum von Clau Scherrer
dirigiert wird. Zu hören gibt es diese
musikalische Verschmelzung am
Samstag, 17. Mai, um 20 uhr in der
Baselgia s. Martin in trun sowie am
Sonntag, 18. Mai, um 17 uhr in der
Martinskirche in Chur. Das Bt konn-
te sich an einer kürzlich besuchten
Probe einen ersten Eindruck ver-
schaffen. (glÖ)

Brass Band trifft auf Chor
Es harmoniert: Die 30 Musikerinnen und Musiker der Brass Band Sursilvana spannen 

für zwei Konzerte mit dem Chor Cantus Firmus Surselva zusammen.

Mensch und tier vereint: Der Umzug am Sonntag unter dem Motto «Die alpwirtschaft mit ihrer Kultur 
und ihrer tradition» war einer der Höhepunkte der diesjährigen Agrischa. (Foto mayK Wendt)

Südbündner Landwirtschaft
gelingt «Wow-Effekt»

Die Landwirtschaft hat sich am Wochenende an der Agrischa im Engadin
von ihrer schönsten Seite präsentiert. 

▸ SaraH BluMEr

Zum ersten Mal fand die kantonale
landwirtschaftsausstellung in Süd-
bünden – genauer gesagt in Zer-
nez – statt. und so wollte die region
zeigen, welche rolle die alpwirt-
schaft hier hat, welche tiere in 
Südbünden gehalten werden und
welche Produkte von hier auf den
Markt kommen. Bereits im Vorfeld

betonte OK-Präsident reto rauch,
man solle nicht die grösste agrischa
aller Zeiten erwarten. «Doch viel-
leicht gelingt uns trotzdem ein
Wow-Effekt.» Dieser gelang. Die
Vielfältigkeit der Bündner landwirt-
schaft beeindruckte, und die region
zeigte sich als guter gastgeber. 

Entsprechend zufrieden ist
auch der OK-Präsident: «Das ti-
ming war perfekt, selbst am Sonn-

tag blieb es trocken, und wohl auch
deshalb kamen mehr Besucher als
erwartet.» rauch schätzt die Zahl
auf 8000 bis 10 000. nebst den tier-
schauen vermochte laut rauch
auch das abendprogramm zu über-
zeugen, und so sorgten bis spät in die
nacht über 1000 Personen im Fest-
zelt für ausgelassene Stimmung. 
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Ökostrom auf dem
Weg in die Kläranlage
Das gibt es in graubünden bisher noch nicht: Strom-
produktion mit ungereinigtem abwasser. Den Be-
weis, dass es funktioniert, hat Verbier im Wallis be-
reits erbracht. nun will auch die gemeinde Chur-
walden mit abwasser Ökostrom produzieren. Der-
zeit wird eine 6,1 Kilometer lange Druckleitung er-
stellt, weil Churwalden künftig das abwasser in der
ara der Stadt Chur reinigen lässt. Durch die Höhen-
differenz von gut 500 Metern trifft das Schmutzwas-
ser im Meiersboden in Chur mit einem Druck von
50 bar ein. Das hätte den Bau eines Energievernich-
tungsschachtes notwendig gemacht. «Es kann
doch nicht sein, dass wir in der heutigen Zeit Ener-
gie vernichten, statt damit Ökostrom zu produzie-
ren», sagte sich ralf Kollegger, gemeindepräsident
von Churwalden. nun muss am 9. Mai nur noch die
gemeindeversammlung die Wassernutzungsver-
einbarung mit der gemeindeeigenen rabiosa Ener-
gie genehmigen, dann können die Pläne für das ab-
wasserkraftwerk konkretisiert werden. (nW)

Unterwegs mit Mario Cavigelli
Das Bt hat Mario Cavigelli
einen Vormittag lang in 
seinem arbeitsalltag begleitet.
Der regierungspräsident zeigte
sich dabei ebenso interessiert
wie auch betroffen.  

Wie Verdingkinder leiden
Wer glaubte, die Thematik der Verdingkinder sei
bloss ein teil der geschichte, sah sich an einer
Podiumsdiskussion in Zizers mit aufwühlender
realität konfrontiert. Es ist nicht einfach vorbei.

Rückendeckung aus Rom
Im Zwist zwischen dem 
Zürcher regierungsrat Martin
graf und Bischof Vitus Huon-
der erhält das Bistum Chur 
in einem Schreiben rücken-
deckung vom Vatikan.
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Gemeinsame Sache: In Domat/Ems haben die Brass Band Sursilvana 
und der Chor Cantus Firmus Surselva kürzlich zusammen geprobt. (thg)

«Wer bremst, verliert!»
Pierina Beeli, Lernende Mediamatikerin

Jetzt 2× in Chur:
Oberalpstr.: Omnibusse · Trp · PW
Industriestr.: Lastwagen

MARTIN
JÄGER
wieder in die Regierung
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Weil er es eben kann.


